Sonnabend, den 14. November 1938 
Jahrgang 14 


Nr. 313 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſcen Arbeitspartei Polens 


Volkswille 


für Oberſchleſien 


Sheiftieitung und Geimäftsttellen: 
Lodz, Petrilauer Straße 10 


Telephon 13690 — BoltihediAonte 63 


Aatiomwis, Plebiscgtowa 35; Bie lit, Republitanſta 4, Tel. 1294 


— a ˙²˙—̃ p p P P — — — — 
Befehl zum Gegenangriff. 
die Aufſtändiſchen bei Madrid 5 Kilometer zurückgeworfen. — Erfolge der Negie⸗ 
rungstruppen auch an der Südfront. — Grauſamleiten der Rebellen. - 


Madrid, 13. November. Der geſtrige Tag in der 
ſpaniſchen Hauptſtadt war einer der ſchwerſten feit der 
Belagerung durch die Auſſtändiſchen. Im Gegenſatz zu 
dem bisherigen Brauch im ſpaniſchen Bürgerkrieg, der 
darin beſtand, daß die Kämpfe nur am Tage geführt wur⸗ 
den, wird jetzt bei Madrid auch des Nachts gekämpft. Die 
Kämpfe der letzten Nacht waren für die Regierungstrup⸗ 
pen ſehr erfolgreich. So wurden die Auſſtändißchen auf 
dem Kampfabſchnitt auf dem Wege nach Eſtramadura 
zum Rückzug gezwungen, mobei die Regierungstruppen 
vier Kilometer verrückten. Südlich des Vororie La 
Ufera eroberten die Regieungstruppen bei einem Angriff 
mehrere Geſchütze. 

Der Vorſitzende des Verteidigungskomitees von Ma⸗ 
brid, General Miaja, gab heute um 10 Uhr varmittags 
folgenden Tagesbeſehl heraus: „An 50 000 republita⸗ 

niſche Truppen an der Kampfesfront! Ich beſchle den 
* eines Angriſſs, um dieſe Woche ſiegreich zu be⸗ 


— London, 13. Nonember. Meldungen des Reuter⸗ 
büros aus Gibraltar zufolge, ſinden an der ſpaniſchen 
Südfront von Eſtepona⸗Malaga ſeit fünſTagen erbitterte 
Nänıpfe ſtatt. Die Auſſtändiſchen wurden gezwungen, 
ich zurückzuziehen. | 

Verwundete Soldaten der Aufſtändiſchen, die im 
Krankenhaus in San Roque liegen, erklären, die republi⸗ 
Hanifche Miliz verfüge jetzt über zahlreiche Feldgeſchütze, 
[Granaten und alle Waffen ausländiſcher Herkunft. Bei 
. letzten Kämpfen hätten beide Seiten ſchwere Verluſte 
erlitten. 

Der Kreuzer der Aufſtändiſchen „Almirante Cervera“ 
überführt weiterhin marokkaniſche Tuppen und Waffen 
don Ceuta nach Algeciras. Ein höherer Offizier der Auf⸗ 
ſtändiſchen erklärte, daß General Franco zur Eroberung 
von Madrid noch mindeſtens 20 000 Mann benötige. 
In den letzten 6 Tagen ſeien aus Ceuta 10 000 Mana 
eingetroffen. 


Madrid ſoll zerſtört werden! 
Eine Drohung des Rebellengenerals Franco. 


garis, 13. November. Der Führer der Auffiän- 
Lichen, General Franco, hat Preſſevertretern gegenüber 
erklärt, daß er aus ſtrategiſchen Gründen gezwungen fein 
weren verſchiedene humanitäre Anordnungen, die zum 
Schutz der Zivilbevölkerung erlaſſen wurden, zuräckza⸗ 
ziehen. Madrid werde jo lange bombardiert werden, vis 
Jes ſich ergibt. „Die Hauptſtadt mird“, fo erklärte der 
Rebellengeneral, „Bezirk um Bezirk zuſammengeſchoſſen 
(werden. Wenn mich die Roten dazu zwängen werden, 
Leibt von der Stadt kein Stein auf dem andern“. 


Furchtbares Blutbad der Rebellen. 
15tauſend Bergleute erſchaſſen. 

London, 13. November. Der Reuter⸗ſtorveſpon⸗ 
bent berichtet aus Gibraltar, daß die Aufſtändiſchen nach 
der Beſetzung des Kohlengebiets von Riontiato über 
15 000 kommuniſtiſche Bergarbeiter, 


Schwere Strafen für Polen in Danzig. 

Danzig, 13. November. Vor dem Danziger 
Schnellgericht Hatten ſich heute die drei polniſchen Eiſen⸗ 
bahner Heimowſki, Kurowſki und Ozminſki, die Danziger 
Staatsbürger find, wegen Vernichtung und Verunremi⸗ 
gung der nationalſozialiſtiſchen „Symbole“ am 10. No⸗ 
bember in der Sporthalle zu verantworten. 0 
wurde zu 9 Monaten und Heimowſki zu 6 Monaten Sr: 


| 


Frauen, erſchoſſen hätten. Mehrere dieſer Exetutionen 


fanden öffentlich im Beiſein des höheren Perſonals der 
Kohlengruben ſtatt. i 

das ſpaniſche Parlament nach Valencia 

einber nnen. 

Die Regierung hat beſchloſſen, das ſpaniſche Parla⸗ 


ment nach Valencia einzuberufen. Die Vorbereitungs⸗ 


arbeiten hierfür ſind bereits in vollem Gange. Es dütſ⸗ 
ten jedoch kaum mehr als 120 Abgeordnete erſcheinen, da 
eine große Anzahl von Cortesmitgliedern im Laufe der 
Kämpfe getötet worden iſt oder von den Rebellen geſan⸗ 
gengehalten wird. Die Rechtsoppoſition, die ſich Franco 
angeſchloſſen hat, wird der Sißung ſelbſtverſtändlich fern⸗ 
bleiben. DK 8 =. 
Eine Reihe von Umſtänden, die mehr pfychologiſche 

als praktiſche Bedeutung beſitzen, ſcheinen dazu beizutra⸗ 
en, die Moral auf ſeiten der Zivilbevölkerung zu heben. 
Se zunächſt der Beſchluß des in Madrid alkreditierten 


Siplomatiihen Korps, die Hauptſtadt nicht zu verkaſſen. 


Der ſpaniſche Außenminiſter del Vayo hatte ſich von Va⸗ 
lentia nach Madrid begeben, um mit den dort verbliebe⸗ 
nen Diplomaten in Verbindung zu treten. Das diplo⸗ 
matiſche Korps hat ferner der ſpaniſchen Regierung ſeine 
Vermittlung zur Verhinderung eines neuen Bombarde⸗ 
ments der Hauptſtadt angeboten. 


Kontrolle an den Einfuhrplätzen 
in Spanien. 

London, 13. November. Belanntlich hat der in⸗ 
ternationale Ueberwachungsausſchuß in, jeiner letzten 
Sitzung einen Plan beſchloſſen, der im Intereſſe einer 
wirkſamen Durchführung des Nichteinmiſchungspaktes die 
Organiſation einer Kontrolle an den ſpaniſchen Ein⸗ 
frhrpläzen vorſieht. In der hierüber herausgegebenen 
Verlautbarung hieß es, daß lediglich noch zwei Fragen 
eine Aufklärung durch Sachverſtändige bedingten. 

Wie nunmehr verlautet, bazieht fi eine dieſer Fra⸗ 
gen auf die Möglichkeit der Ausdehnung der Kontrolle 
auf die ſpaniſchen Lufthäfen. Zur Prüfung dieſer 
Angelegenheit traten am Freitag im engliſchen Außenamt 
die Luftfahrtattaches derjenigen Länder zuſammen, die 
Mitglieder des Unterausſchuſſes find . 18 
Die zweite noch ungeregelte Frage bezieht ſich auf 
die Bezahlung der Mitglieder des geplanten Koutoll⸗ 
Ausſchuſſes. f 12 je RE 

Der Geſamtplan iſt inzwiſchen bis auf die beiden 
noch ungeregelten Fragen den Regierungen unterbreitet 
worden. Im Falle der Zuſtimmung wird deu Kontroll⸗ 
plan den Streitparteien im ſpaniſchen Bürgerkrieg über⸗ 
mittelt werden. RE RE 

Die Kontrollausſchüſſe ſollen auf ſpaniſchem Boden 
an denjenigen Einfuhrſtellen eingeſetzt werden, wo der 
Verdacht der Umgehung des Waffenausfuhrverbots bes 
ſtehe. Die Mitglieder des Kontrollausſchuſſes ſollen, wie 
verlautet, nicht die diplomatiſche Immunität zugeſprochen 
erhalten, da dies mit einer Anerkennung der Regierung 


darunter gegen 100 der Aufſtändiſchen gleichbedeutend ſein würde. 


tängnis verurteilt. Ozminſti wurde freigeſprochen. Ku: 


krowfti wurde ſofort in Haft genommen. 


Bukareſt, 18. November. Zum rumäniſchen Ge⸗ 


ſendten in Warſchau iſt der bevollmächtigte Miniſter 
eowifi | Tamfirestu, bisheriger Geſandter in Liſſabon, ernunnt 


worden. 2 2% 
se 4 * 
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mord“ verübt. 


er 


. 


- Oplata pocztowa uiszczona tyczanten 


Lods 4 Seiten 10 Gr. 


Einzelnummer Schleſien 8 Seiten 25 Gr 


Volksſtimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


demolierung eines Dentmals 
des Unbekannten Soldaten. 


Am Montag abend, zur Zeit der größten Verkehre, 
iſt in Konitz (Pommerellen) das Grabmal des Unbekann⸗ 
ten Soldaten, das aus den Reſten des früheren deutſchen 
Kriegerdenkmals erbaut iſt, durch Umwerfen einer ſechs 
Meter hohen Säule ſchwer beſchädigt worden: 

Das „Konitzer Tageblatt“ ſchreibt über di 
heiten u. a. folgendes: 

„Der Arbeit, die vor aller Augen vor ſich ging, müſ⸗ 
ſen große Vorbereitungen vorangegangen ſein. Wie wir 
erfahren, ſind zehn Mann am Werk geweſen. Das Don 


nergepolter der ſtürzenden Steinmaſſen war weithin zu 


hören. j 
Wie verlautet, iſt die Tat ausgeführt worden, um 
die militäriſche Gedenkfeier am Unabhängigkeitstage am 
Grabmal des Unbekannten Soldaten zu verändern, da 
angeblich das polniſche Nationalgefühl durch die Mefie 
des „kreuzritterlichen“ Denkmals Schaden erleidet. Eigen⸗ 
artig iſt nur dabei, daß erſt jetzt, nach faſt 17 Jahren das 
inzwiſchen mehrmals durch patriotiſche Feierlichkeiten ge⸗ 
weihte Mahnmal plötzlich den polniſchen Patrioten un⸗ 
tragbar erſcheint. ZT 
Angeblich haben die Täter aus dem Innern der 
Säule die Grundſtein⸗Dokumente, die bei der Errichtung 
des Kriegerdenkmals zu deutſcher Zeit eingemauert wor 
den find; mit ſich genommen.. f 


—— —  \ 


Doban ſtellt böſen Willen Ebinas ſeſt 


Abbruch der japaniſch⸗chineſiſchen Verhandlungen? 
Tokio, 13. November. Wie die Agentur Dome! 
berichtet, fand heute eine Konterenz der Verttrter des 


Außenminiſteriums, des Heeres und der Maxine ſtatt, 


die der Frage des Verhältniſſes zu China gewidmet war. 
Die Konferenz ſei zu der Ueberzeugung gelangt, daß die 
Verhandlungen mit China keine Ausſicht auf Erfolg hät⸗ 
ten. Der Standpunkt Chinas weiſe auf eine immer grö⸗ 
ßer werdende Spannung hin, während die antijapaniſche 
Stimmung in China im Steigen begriſſen ſei. Die Re⸗ 
gierungskreiſe Japans betrachten daher den Abbruch der 
Verhandlungen mit China für unvermeidlich. 


— — 


Noms „Armata coloniale“. 


Die italieniſche Regierung arbeitet an der Organ: 
ſterung einer ſelbſtändigen Kolonialarmee in 


Abeſſinien. Dieſe „Armata coloniale per l' Africa 


Orientale“ hat eine Friedensſtärle von 60 000 Mann. 
von denen 20 000 Italiener und 40 000 Eingeborene 
find. Sie zählt 2500 Offiziere, davon ein Fünftel Na 
ſerveoffiziere, und 1800 Unteroffiziere. Die Offiziere 
werden abwechſelnd je 5 Jahre in Afrila und je zwei 
Jahre in Italien ihren Dienſt verſehen. Unteroffizier 
und Mannſchaften werden zwei Jahre in Afrika dienen 
Außerdem wird die Stärke der Arbeitsarme 
auf 150 000 Mann erhöht werden. 5 


Unabhängiges Libanon. 

Paris, 13. November. Der Vertrag zwiſchen 
Frankreich und dem Libanon, der die Unabhängigkeit der 
Libauon⸗Republik beſtätigt, wurde am Freitag vormutag 
in Beyrut unterzeichnet. b * 


„Gelbſtmord im Geſtapo⸗ Gefängnis. 
Die frühere Stadtverordnete von Berlin, Frizaa 


Roſenthal, die vor einiger Zeit wegen illegaler Beläti⸗ 


gung verhaftet worden war, hat im Gefängnis „Selbst 


Bulberfabrit in die Luft geflogen. 


Die ſtaatliche Pulverfabrik in Latacunga (Ecuador) 
wurde durch eine Exploſion vernichtet, der ein Brand 
folgte. Vier Perſonen wurden getötet, 15 verletzt. 


Aus Welt und Leben. 


Der längſte Siromlinienzug. 


Der längſte Stromlinienwagen der Welt iſt zwiſchen 
Chicago und Denver in Dienſt geſtellt worden. Der 
Zug iſt ungefähr 300 Meter lang und bietet ſeinen Paſſa⸗ 
gieren einen geradezu unerhörten Luxus. Selbſtver⸗ 
ſtändlich gibt es Telephonverbindung zwiſchen den ein⸗ 
zeinen Wagen, und jedes einzelne Abteil hat einen Sie 
ben⸗Röhren⸗Radioapparat. Für beſonders große Rei⸗ 
ſende find extra lange Betten gebaut worden. Das Ven ⸗ 
tilationsſyſtem iſt genial konſtruiert und kann von jedem 
Paſſagier für fein eigenes Abteil ſelbſt bedient werden. 
Die elektriſchen Einrichtungen in dieſem Luxuszuge ſind 
zahllos, angefangen von elektriſchen Raſierapparaten bis 
zum elektriſchen Bügeleiſen. 

Der Zug wird von zwei gigantiſchen Dieſel⸗Lokomo⸗ 
tiven gezogen, mit insgeſamt 3000 Pferdekräften. Seine 
Geſchwindigkeit beträgt 100 Kilometer pro Stunde, kann 
aber ohne Schwierigkeit auf ein Maximum von 150 Ki⸗ 
'ometer geſteigert werden. 


mr 


Gefahren ber Luft für die Erdbewohner. 

Während der Flugparade am 7. November in einem 
Schwerflugzeug beim Flug über Moskau brach die ge⸗ 
kröpfte Welle des Motors. Infolge der Beſchädigung des 
Motors löſten ſich dann Propeller und einzelne Teile des 
Motors los, die auf die Straße von Bolſchaja Dimitrow⸗ 
ſta fielen. Durch die herabgeſtürzten Trümmer wurden 
drei Perſonen getötet und acht Perſonen verletzt. Das 
Flugzeug ſetzte den Flug mit drei Motoren fort und lan⸗ 
. Sete wohlbehalten am Flugplatz. 


Mord an Poliziften. 
In Giziau bei Wolkowiſchki (Litauen) überfiel ein 


Unbekannter den Polizeikommiſſar in deſſen Amtsſtube 


und ſtreckte ihn mit zwei Revolverſchüſſen nieder. Durch 
weitere Schüſſe verletzte er einen anderen Polizeibeautten 
der ſich in der Amtsſtube befand. Der Mörder entkam. 


Ein Hotel als Kaſerne für Poliziſtinnen. 


Scotland Yard hat in London das Bayswater⸗Hotel 
erworben, das zu einer Kaſerne für die weibliche Bri⸗ 
gade umgebaut werden ſoll. In dieſer neuen Polizei ⸗ 
kaſerne 1 45 Beamtinnen untergebracht werden. Sie 
werden das Recht erhalten, das Zimmer nach ihren Wän⸗ 
ſchen auszuſtatten. Der Auftrag iſt an eine große Mö⸗ 
kelfirma vergeben worden, die in der Einrichtung von 


Hotels fpezialifiert iſt. Auch die bishergen Geſellſchafts⸗ 


räume des Hotels ſollen ihren Charakter behalten. 


Lodzer Tageschronil. 


* 


Streilgefahr in der ganzen Trilolinduſtrie 


Wie berichtet, führte die vorgeſtern im Arbeitsinſpek⸗ 
torat ſtattgefundene Konferenz mit den nichtorganiſierten 
kleinen Trikotfabrikanten wegen Unterzeichnung des 
Lohnabkommens zu keinem Ergebnis. Die Fabrikanten 
erklärten, daß ſie das Abkommen nur daun unterzeichnen 
werden, wenn ihnen ein entſprechender Lohnnachlaß zu⸗ 
gebilligt wird. Die ſtreikenden Trikotwirker dieſer klei⸗ 
nen Unternehmen ſetzten ſich daraufhin mit ihrem Ver⸗ 
band in Verbindung und beſchloſſen, am Montag, dem 
16. November, in der geſamten Trikotinduſtrie den Streif 
zu proflamieren, ſalls der Konflikt mit den kleinen Unter: 
nehmern nicht bis zum 14. November beigelegt werden 
ſollte. Der Arbeitsinſpeltor iſt nun bemüht, die Ausdeh'⸗ 
nung des Streiks auf die geſamte Trikotinduſtrie zu ver» 
meiden und hat für heute eine weitere Konferenz mit den 
kleinen Unternehmern einberufen. 


Beilegung des Konflikts in der Widzewer Mamufattut. 

In den Werten der Widzewer Manufaktur iſt es we⸗ 
gen beabſichtigter Entlaſſung von 200 Arbeitern der 
Sortier⸗ und Merceriſationsabteilung zu einem Konflikt 


gekommen. Die geſamte Belegſchaft widerſetzte ſich den 


Entlaſſungen und verlangte Aufteilung der vorhandenen 
Arbeit auf alle Arbeiter. In Sachen dieſes Konflikts fand 
geſtern im Arbeitsinſpeltorat eine Konferenz ſtatt, in 
der ſich der Firmenvertreter mit der Aufteilung der Ar⸗ 
beit und Zurückziehung der Entlaſſungen einverſtanden 
erklärte. Die Arbeiter werden aber nur in zwei Wochen 
“nen Tag arbeiten. 


Die widerſpenſtige Firma Haebler. 

Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen des Konflikts in der Firma Haebler, Doms 
bromſka 23, ſtatt. Die Vertreter der Arbeiter wieſen 
darauf hin, daß ſich die Firma nach dem letzten Streil 
verpflichtete, eine Aufſtellung der den Arbeitern zuſtehen⸗ 
ken ſtrittigen Zahlungen anzufertigen, was aber bisher 
nicht geſchehen ſei. Ueberdies habe die Firma leßlens die 
Löhne für gewiſſe Artikel eigenmächtig herabgeſetzt. Die 
geſtrige Konferenz führte zu keinem Ergebnis und wurde 
dis zum 20. November vertagt. Die Firmenleitung ſoll 
bis dahin eine genaue Berechnung der ſtrittigen Zaßlem⸗ 
gen berrchfülrren 


ihn ins Krankenhaus überführte. 


Siren in den Sleiichereien. 
Auth bie Bertäuſerinnen dem Streit beigetreten. 


Da ſich die Fleiſchermeiſterinnung mit aller Entſchie⸗ 
denheit der Unterzeichnung eines Lohn⸗ und Arbertsab⸗ 
kommens widerſetzt, beſploſſen die Fleiſchergeſellen, in 
den Streik zu treten. Auch die Verkäuferinnen der 
Fleiſchgeſchäfte haben beſchloſſen, ſich dem Streik der Ge⸗ 
ſellen anzuſchließen. Geſtern waren bereits faſt alle grä⸗ 
ßeren Fleiſcherwerkſtätten der Stadtmitte ſtillgelegt. Es 
ſtreitten geſtern gegen 1000 Fleichergeſellen. Die klei⸗ 
neren Werkſtätten, wo zumeiſt der Beſitzer mit einem 
Lehrling arbeitet, waren in Betrieb, doch dürfte der 
Fleiſchbedarf durch dieſe kleinen Unternehmen kaum ges 
deckt werden. 


Weitere Straßen erhalten elektriſche Belch ray ung. 

Entſprechend dem Elektrifizierungsplan der Stadt⸗ 
verwaltung wurden letztens elektriſche Lampen in den 
Straßen im Stadtviereck zwiſchen der Petrikauer, Naru⸗ 
towicz⸗, Brzezinſka⸗ und Kilinſkiſtraße inſtalliert. Die 
Arbeiten find ſchon faſt beendet, fo daß die Uebernagme 
der Inſtallation am 19. November erfolgen wird. Es 
handelt ſich hierbei um folgende Straßen: Pilſudſkiego, 
Cegielniana, Poludniowa, Pomorſka, Franciszkanſka, 
Wolborſka, Nad Lodkon, Jakuba, Plac Koscielny ſowoie 
einige Nebenſtraßen in dem bezeichneten Viereck. Es wur⸗ 
den insgeſamt 110 Lampen von je 150 Watt angelegt. 
Tie Gaslaternen werden hier entfernt werden. 


— — 


Aenderung der Verwaltunsgreuzen in der Lodzer 
Wojewodſchaſt. 


Einem Entwurf über die Vervollſtändigung der Verwal⸗ 
tungsgrenzen zufolge ſollen am 1. April 1937 Aenderungen 
der Grenzen des Kreiſes Kolo in der Wojewodſchaft Lodz 
vorgenommen werden. Und zwar ſoll der Kreis Kolo 
durch Eingliederung zweier Gemeinden des Kreiſes Wlo⸗ 
clawek erweitert werden. 


Wieder zwei Selbſtmordverſuche. 9 

In ſeiner Wohnung in der Kasztelanſka 4 durch⸗ 
ſchnitt ſich der 28jährige Henryk Milka in ſelbſtmörderi⸗ 
ſcher Abſicht die Pulsadern an den Händen. Zu dem Le⸗ 
bensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, die 
Die Urſache der Ver⸗ 
zweiflungstat ſollen Familienzerwürfniſſe ſein. — Vor 
dem "Haufe Limanowſkiſtraße 2 unternahm der 47 Jahre 
alte Antoni Chudzil, ohne beſtimmtne Wohnort, einen 
Selbſtmordverſuch durch Genuß von Jodtinktur. Der 
Lebensmüde wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus eingeliefert. Die Urſache der Verzweiſ⸗ 
luingstat iſt große Not. 


Der heutige Nachtbienſt in den Apothelen. a 
Heute haben folgende Apotheken Nachtdienſt: Kazane, 

Limanowfliego 80, Trawkowſka, Brzezinſka 58, Koprow⸗ 

ſti, Nowomieiſta 15, Rozenblum, Srodmiefſta 21, Bar⸗ 


„ioszewſki, Petrilauer 95, Czynſti, Rokicinſta 53, Skwar⸗ 


czynſki, Kontna 54, Siniecka, Rzgowſka 59. 


Heute geitpremiere im „Thalia“. 
Eh „Aennchen von Tharau“. 


Heute Jubiläumsvorſtellung im „Wa⸗ 
fin" Theater mit dem prächtigen Singſpiel „Aennchen 
von Tharau“! Das tft ein Anlaß, der die breiteſten 
Kreiſe unſerer Theaterfreunde zum Beſuch dieſer Vorſtel⸗ 
lung veranlaſſen ſollte. Die geſtrige Generalprobe hat 
einem kleinen Kreis von Bevbachtern gezeigt und bewie⸗ 
fen, daß das „Aennchen“ mit Recht zu den ſchönſten Sing⸗ 
ſpielen gezählt werden kann, und — darüber hinaus —, 
daß es eine Aufführung zu werden verſpricht, wie ſie 
ſchon lange nicht in dieſer Art vom „Thalia“⸗Theater yes 
ſpielt worden iſt. 

Freude ſoll heute abend im „Thalia“⸗Theater Herr: 
ſchen. Frende an dem ſchönen Singſpiel, Freude an der 
Aufführung und Freude, daß wir unſere Theaterbüßne 
ſchon 10 Jahre lang beſitzen. 

* 


Karten ſind heute im Laufe des Tages im Geſchäf: 
Jerzy Reſtel, Petrikauer 103, erhältlich. Die Theater ⸗ 
kaſſe iſt von 5 Uhr nachmittags geöffnet. 

— > x 

Am Mittwoch, dem 18. November, mird in Saale 

der Ortsgruppe Lodz ⸗Süd, Lomzynſka 14, 
Frau Dr. Bor zykowſka 
über 


Bewußte Mutterſchaft 
ſprechen, und zwar in deutſcher Sprache. 
Zutritt haben nur Frauen. 
Vortragsſtunde: 7.30 Uhr abends. 


e e ee, e 

Trauung. gear um 5.30 Uhr findet in der St. 
Johanniskirche die Trauung des Herrn Friedlich Wil⸗ 
helm Ebert mit Frl. Lydia Kühnel ſtatt. Glückauf dem 


rugen Paare! 
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Flugzeugunglück in Lublinet. 
Die Maſchine zertrümmert, der Pllot ſhmer verletzt. 

Auf dem Flugplatz in Lublinek bei Lodz ereignet 
ſich ein Flugzeugunglück, dem der Zivilpilot Ing. Mie 
czyſlaw Wipperto vom Lodzer Aeroklub zum Opfer 
ſiel. Ing. Wippert ſtartete zu einem Flug auf einem 
Apparat RED, der Beſitz des Aeroklubs geweſen iſt. Als 
ſich der Apparat in einer Höhe von einigen hundert Me⸗ 
tern befand, trat ein Defekt am Motor ein und das Flug⸗ 
zeug ſtürzte ab. Die Maſchine ſchlug mit ganzer Wucht 
auf die Erde auf und wurde zertrümmert. Ing. Wippert 
wurde ſchwer verlegt. Er wurde in ein Krankenhaus nach 
Lodz gebracht. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet, um 
die Urſache des Unglücks ſeſtzuſtellen. 


Schwerer Unfall eines Schmarzfahrers. 

In der Nähe der Station Zalowice wurde neben 
den Eiſenbahnſchienen ein Mann mit einem abgefahrenen 
Bein aufgefunden. Der Verletzte erwies ſich als der 20, 
jährige Atoni Szezepaniak, wohnhaft in Lodg, Nowy 
Swiat 55. Es erwies ſich, daß Szezepaniak auf einem 
Eiſenbahnzug eine Schwarzfahrt unternommen hatte. 
Um ſich der Kontrolle zu entziehen, ſprang er an der ge⸗ 
nannten Stelle aus dem Zuge. Der Sprung mißglüdte 
aber und Szezepanial kam unter die Räder, die ihm ein 
Bein abtrennien. Der Verunglückte wurde ins Kranken 
haus nach Koluszki geſchafft. 


Proseft jüdiſcher Stadtverordneter in Pabianite. 


Im Stadtrat von Pabianice lam es im Septem- 
ber d. J. während einer Sitzung zu einem ernſten Zwi⸗ 
ſchenfall zwiſchen den Stadtverordneten der Nationaien 
Partei und der jüdiſchen Fraltion. Zum Zeichen des 
Proteſtes gaben die jüdiſchen Stadtverordneten eine Er: 
liärung ab, daß fie nicht eher an den weiteren Beratun⸗ 
gen des Stadtrates teilnehmen würden, bis die ftritirge 
Angelegenheit nicht geklärt werden würde. Sie nahmen 
auch tatſächlich an den Sitzungen des Stadtrates nich! 
mehr teil. Von ſeiten der Stadtverordneten anderer 
Fraktionen find jetzt Schritte eingeleitet worden, um dic⸗ 
fen Konflikt beizulegen. f 


gente neuer Roman === 


Wenn 


Toiſchlag auf einem Dorffeſt. 
Bier Bawernlaur schen verurteflt. 


Am 19. Juli beſuchte der 42jährige Jan Ponczynſki 
aus Lodz, Slonſka 6, feine verwitwete Schwägerin Maria 
Ponczynſka im Dorfe Wiskitno bei Lodz. Es fanden ſich 
bei der Ponczynſka noch einige Bauernburſchen ein, u. a. 
die Brüder Joſef und Walenty Barloga, Joſef Swiontek, 
Egenjusz Pikala und die Joſefa Swiontek, die aber von 
der Ponczynſka nicht hineingelaſſen wurden. Die Bur⸗ 
ſchen unternahmen daher einen regelrechten Sturm auf 
das Anweſen und drangen ſchließlich mit Gewalt ein, 
wobei ſie mit dicken Stöcken, Ortſcheiten uſw. bewaffnet 
waren. Als ſich Leon Ponczynſki ihnen entgegenſte. len 
wollte, ſtürzten ſich die Genannten auf ihn und ſchlugen 
fe lange auf ihn ein, bis er tot am Boden liegen blieb. 
Einen zweiten Beſucher der Ponczynſka, namens Adam 
Lrſial, richteten die Burſchen jo übel zu, daß er einige 
Wochen im Krankenhaus zubringen mußte. Die Täter 
wurden verhaftet und unker Anklage geſtellt. Sie hatten 
ſich geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verontwor⸗ 
ten und wurden wie folgt verurteilt: der 22jährige Joſof 
Barloga zu 3 Jahren Gefängnis, der 28jährige Walenty 
Barloga, der 25jährige Joſef Swiontek und der 23jäh⸗ 
rige Eugenjusz Pilala zu je 2 Jahren Gefängnis. Die 
Joſeſa Swiontek wurde wegen Mangels an Beweisen 
freigeſprochen. 


— 


Tomaſchom. Beſchwerden der Haus wär⸗ 
ter. Der Verband der Hauswärter in Tomaſchow hat 
an den Arbeitsinſpektor ein Schreiben gerichtet, in wel⸗ 
chem um die Regelung der Lohn⸗ und Arbeitsfragen der 
Hauswärter gebeten wird. In dem Schreiben wird da⸗ 
rauf hingewieſen, daß gegen 70 v. H. der Hausbeſitzer 
in Tomaſchow den Wärkern den Lohn nicht pünktlich 
zahlen, ſo daß bei vielen große Lohnrückſtände entſtanden 
find, Des weiteren führen die Wärter darüber Klage, 
daß ihnen die Hausbeſitzer nicht die notwendigen Arheits⸗ 
geräte zur Verfügung ſtellen, wodurch fie den ſanftären 
Anforderungen der Polizeibehörden nicht gerecht werden 
lönnten. Die Hauswärter bemerken, daß falls ihre For⸗ 
derungen nicht berückſichtigt werden ſollten, ſie in den 
Ausſtand treten werden. g 

— Streik der Tiſchlergeſellen. In To⸗ 
maſchow ſind die Tiſchlergeſellen, genen 300 an der Zahl, 
in den Streik getreten. Der Konflikt iſt dem Arbeus⸗ 
inſpektor geme 
eine Konferenz einberufen hat. 


Wirk nene Geier Hir dein Blatt! 


t worden, der für den 16. November 
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Aus, der Wojewodſchaft Aus der Wojewodihait Schlefien. 


ee eee ee 
Wenn die Alten verſchwinden! 


Die Affären gewiſſer Applikanten beim Kattowißer 
Gericht, wobei auch Akten verſchwunden find, find noch in 
aller Erinnerung. Nunmehr wird bekannt, daß auch die 

Akten des Revolverjournaliſten Marchwicki verſchwunden 
ſind und merkvürdigerweiſe auch zugleich die Akten bes 
Verteidigers in dieſem Falle. Marchwicki, der in Ober⸗ 
ſchleſien verſchiedene Revolperblätter herausgegeben hat, 
iſt auch wegen Erpreſſung beſtraft. Einer der Keäger 
forderte vom Gericht Abſchrift des Urteils, da Marchwicki 
ſeit einigen Monaten wieder mit einem Standalblatt her 
vorgetreten iſt, wobei das Verſchwinden der Akten ſich 
herausſtellte. Im Zuſammenhang damit wird nun ve⸗ 
kennt daß von Pronin bei Krakau gleichfalls ein Verſah⸗ 
ren gegen Marchwicki ſchwebt, wo er plötzlich verſchwun⸗ 
den iſt und dort im Vorſtand des Strzelec war, wo un⸗ 
regelmäßigleiten feſtgeſtellt wurden. Außerdem wird 
ihm vorgeworfen, daß er einen arbeitsloſen Kellner als 
verantwortlichen Redakteur ſeines Skandalblattes ohne 
deſſen Zuſtimmung führt. Man ſieht, daß das Strafre⸗ 
giſter dieſes Revolverjournaliſten ziemlich umſangteich 
fit, und wenn ſich auch die Behörden mit ihm beſchäftigen, 
er dennoch weiter der Herausgeber des Skandalblattes iſt 
Wann wird dieſem Treiben ein Ende gejeht? 


Unterschlagung in der Ban udo = 
Nndultau. 

Mit einer reichlich unklaren Geſchichte hatte ſich das 
Rybniler Bezirksgericht zu beſchäftigen, die angeblich 
Unterſchlagungen in der Bank Ludowy in Rydultau ve⸗ 
trifft. Eines Tages erſchien bei dem Ziegeleibeſitzer Her⸗ 
cet der Bankdirektor Franz Szweda und bat ihn, er möge 
ihm einen Freundſchaftsdienſt erweiſen und eine Quit⸗ 
tung über 10 000 Zloty ausſtellen, weil in der Bank Lu⸗ 
dowy ein Manko erſcheint, welches er durch dieſe Quit⸗ 
tung decken will. Angeblich ſollen die Mitarbeiter des 
Szweda, Adamiczyl und Tomczyk, von dieſem Vorfall 
Kenntnis erhalten haben. Hercer wurde dann ſpäter um 
Zahlung dieſes Betrages verklagt und verlor den Prozeß, 
angeblich, weil Adamcezyk den Tomczyk beeinflußt Haben 
soll, daß er ein Zeugnis vor Gericht ablege, daß Hercer 
das Geld erhalten habe und ihm zugleich drohte, daß e er, 
wenn er die Wahrheit ſage, die Stellung verliere. Die 
drei Bankbeamten hatten ſich nun wegen Unterſchlagung 
von 13 500 Zloty und falſchen Angaben vor Gericht zu 
verantworten, was auf eine Anzeige des Hercer hin er⸗ 
folgt iſt. Trotz aller Verſuche, Klarheit in der Angele⸗ 
genheit zu belle, iſt es nicht gelungen, den Nachweis 


zu erbringen, daß die Angaben des Herrer zutreffen. Das 
Gericht ſprach Szweda, Tomezyk und Adamczyk frei, 
weil die ganze Angelegenheit unklar iſt. Jedoch legte 


der Staatsanwalt gegen das Urteil Berufung ein. Es 
ſellen zum erneuten Verfahren weitere Zeugen geladen 
werden, wieweit tatſächlich Unterſchlagungen in der Bank 
Ludowy vorgekommen ſind. Eines ſteht jedenfalls feſt, 
daß bei der Kaſſenreviſion Fehlbeträge aufgewieſen wur⸗ 
den, von denen nicht belannt iſt, wie ſie ſpäter gedeckt 
worden find. 


Ein „netter Polizeikonfident“. 

Stefan Urbanczyl aus Imielin lam zu feinem Be⸗ 
kannten Valentin Dlugajczyl nach Kraſſow und gab an, 
in der Lotterie 15 000 Zloty gewonnen zu haben. Aber 
um das Geld abzuholen, welches für ihn in Krakau ve⸗ 
reit liege, bedürfe er für verſchiedene Stempelgebühren 
450 Zloty, die er auch geliehen erhielt, zumal er Polizei⸗ 
lonfident in geſicherter Stellung iſt. Der Lotteriegewinn 
war eine Fiktion. Als Dlugaſczyk längere Zeit hindurch 
ſein Geld nicht zurückerhielt, erhob er Anzeige, die jetzt 
den „netten Polizeikonfidenten“ Urbanczyk vor Gericht 
brachte. Er verſuchte auch nicht, die Tat zu leugnen 
Das Geld hat er inzwiſchen für ſich verbraucht. Er wurde 
zu 6 Monaten Gefängnis mit einer Bewährungsfriſt von 
zwei Jahren verurteilt. 


Ein Greis vom Zug überfahren. 
Zu einem ſchweren Unglücksfall kam es beim Bahn⸗ 
übergang in Jaſtrzemb. Als für den von Jaſtrzemb nach 
Loslan fahrenden Zug bereits die Schranken geſchloſſen 


waren, wollte der 67jährige Invalide Alois Sadlowſki 


den Bahnübergang überſchreiten, wurde aber von der 
Lokomotive erfaßt und überfahren. Bevor der Zug zum 
Halten gebracht werden konnte, war Sadlowfki bereits 
tot . Am Tatort erſchien die Gerichtsbehörde, mooei 
durch Zeugen feſtgeſtellt wurde, daß Sadlowſfki ducch 


“gene Schuld fein Leben verlor. 


Bielitz -Biala u. umgebung. 


Ein ſchmerer Junge entkommen. 

Im Bialaer Bezirksgericht ſpielte ſich eine erregte 
Szene ab. Durch einen Polizeibeamten ſollten zwei aus 
dem Krakauer Gefängnis herbeigeſchaffte Verbrecher, und 
zwar der 22 Jahre alte Rudolf Spara und der 24 e 
al te Johann Huczek, dem Richter vorgeführt werden. Die 
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beiden ſtammen aus Polniſch⸗Nikelsdorf und werden be⸗ 
ſchuldigt, in der Nähe von Sucha einen Raubüberfall aus⸗ 
geführt zu haben. Als ihnen nun der Wachmann kurz 
vor der Verhandlung die Feſſeln löſte, verlangten die 
Verbrecher noch, das Kloſett aufſuchen zu dürfen. Der 
Häftling Spara nützte dieſe Gelegenheit bei dem großen 
Gedränge, welches auf dem Gerichtskorridor herrſcchte, 
zur Flucht aus. Die ſogleich aufgenmmene Verfo! gung 
des Geflüchteten blieb 8 erfolglos. 


verLANGerTEPPICHE 


„FALALEUM' 


80 Gr. 
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Der 22 Jahre alte Briefträger Stanislaus Posz 
aus Straconka, welcher beim Bialaer Poſtamt bedienſtet 
iſt, ſtand dieſer Woche vor dem Richter. Die Anklage 
warf ihm Unterſchlagung und Dokumentenfälſchung vor. 
Der Angeklagte ſollte am 2. Juli d. J. einer gewiſſen 
Frau Bienkowſki in Polniſch⸗Mikuszewice einen Betrag 
von Zl. 75,60 zur Auszahlung bringen. Er lieferte das 
Geld aber nicht ab und fälſchte auf der Empſangsbeſtäti⸗ 
gung die Unterſchrift der Empfängerin. Natürlich kam 
der Schwindel zutage. Vor Gericht geſtand er ſeine Tat, 
motivierte aber ſein Vorgehen damit, daß er von ſeinem 
kleinen Gehalt (er verdient 50 Zloly monatlich, wovon 
noch etwa 6 Zloty in Abzug kommen) ſeine alten Eltern 
und 5 Geſchwiſter erhalten müſſe und damals ſich gerade 


Sport. 


Die Sportveranſtaltungen am Sonntag in Lodz. 


Morgen um 11.30 Uhr findet im Theaterſaale „Roz⸗ 
maitosci“ in der Cegielnianaſtraße ein Freundſchafts⸗ 
treffen im Boxen zwiſchen IKP und dem Polizei⸗Sport⸗ 
klub aus Kattowitz ſtatt. Gleichfalls ein Boxtreffen zwi⸗ 
jden Hakoah und dem Krakauer Wawel kommt um dies 
ſelbe Zeit in der Philharmonie zum Austrag. 

Im Fußballſpiel um die Meiſterſchaft der A⸗Klaſſe 
treffen ſich um 11 Uhr auf dem Wima⸗Plaß die Mann⸗ 
ſchaften von Wima und PTC. Auf dem Union⸗Touring⸗ 
Platz kommt um 11 Uhr ein Freundſchafte ſpiel zwiſchen 
Ziednoczone und SKS zum Austrag. In Pabianice de- 
gegnen ſich im Endſpiel um den Meistertitel der B⸗Klaſſe 
Widzew II und Sokol (Pabianice). 

Das angekündigte Spiel zwiſchen AS und Unian⸗ 
Touring um den Pokal der Kiebitzer kommt wegen De 
komplettierung der Mannſchaften nicht morgen, ſondern 
erſt im n Frühjahr zum Austrag, 


i m‘ 


Radio-Brogramm. 
Sonntag, den 15. November 1936. 
Warſchau⸗Lodz. 
10.30 Sinfoniekonzert 12.03 Konzert 14 Der 
Schrei des Hirſches 14.35 Polniſche Volkska pelle 
15.15 Kinderſtunde 16.15 Sportratgeber 17 Sin⸗ 


foniekonzert 20.20 Sport 21 Lemberger Welle 
21.30 Klavierrezital 22.05 Abendmuſik. 

Kattowitz. 
1 Schalt 16.20 Plauderei 19.20 Oboe⸗ und 


Klaviermuſik 19.50 Literariſche Sendung. 


Die ene non klanglicher S hoher Selektivität 


und geſchmackvollem 
Venperen iſt ein „REX“ 
Erhältlich zu beguemen Tellgabtungen bei 
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Königswuſterhauſen. 
6 Hofenkonzert 9 Sonntagmo 
Morgenfeier 11.30 Deutf olkslieder 12 Kon⸗ 
zert 14 Konzert 16 Schallpl. 18.15 Schöne Me, 
lodien 20 Berühmte Melodien 22.30 Nachemnſi! 
23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau. 
12 Kreuzfidele Muſikanten 14.10 Unſere Mütter 
15.30 Kinderfunk 16 Muſik zur Unterhaltung 19 
Der König und die lange Jungfer 20 Zwei frohe 
Stunden 22.30 Nachtmuſil. 

Wien. 
12.30 Opernfragmente 13.05 Konzert 17.30 Mit 
frohem Sinn durchs Leben hin 20 Balladen 20.30 
Herſpiel⸗ Der heil. Leopold 22.30 Violincellomuſik. 


n ohne Sorgen 10 


2.20 Operettenpotpourri 15.45 Konzert 17.50 
Gelanglongert 19.30 EA Carmen. 
Soliktenlongert. 


Zu den beiten, polniſchen Celliſten gehört der auch 
im Auslande gut bekannte De znde ryusz Dunczorvfk i. der 


D 


E. 


in großer Not befand. Die Angaben des Angeklagten 
wurden vom Bialaer Poſtdirektor, welcher als Zeuge ein⸗ 
vernommen wurde, beſtätigt. Das Gericht ließ daher 
äußerſte Milde walten und verurteilte den Briefträger 
zu 8 Monaten Gefängnis mit P Ber vährungs Fri it. 


Wegen Irreführung feitgepakten. Die Bielitzer Bo: 
lizei hielt dieſer Tage einen gewiſſen Jakob Mikoſafcek 
aus Biala ſeſt, weil er durch Angabe eines falſchen Na⸗ 
mens die Polizei irregeführt hatte. 

Ein Stein verurſacht einen Unfall. Auf der Striße 
in Biſtrai fuhr dieſer Tage der Fabrikant Doha it Zipſer 
mit ſeinem Auto. Als er an einem auf der Straße fi iegen⸗ 
den Stein anfuhr, verlor er die Herrſchaft über ſeinen 
Wagen und landete im Straßengraben. Auto 
wurde hierbei ſtark beſchädigt. Zipſer erlitt nur leicht⸗ 
Verletzungen an den Händen und am Kopfe. 
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Wo gehen wir heute abend? 
Die Nikelsdorfer Arbeiterſänger ver⸗ 
anſtalten heute um 8 Uhr abends im Saale des Herrn 
Genſer einen Bunten Abend mit reichhaltigem Pro⸗ 


gramm. Nach Schluß des Programms folgt Tanz. 

Die Alexanderfelder Arbe e 0 HR 
hält heute um 158 Uhr abends im Saale des Patrioten 
das Feſt ihrer Fahnenenthüllung ab. Ein ls Pro- 


gramm wird alle Beſucher zufriedenſtellen. 


Boranzeige, Der A. T. u. Sportverein „Vorwärts“ 
Bielſko veranſtaltet am Sonntag, dem 21. November, in 
Schießhausſaale ſeinen diesjährigen Familien⸗Abend. 
Alle Genoſſen werden zum zahlreichen Beſuch eingeladen 


Kino „Rialto“, Bielſto. Ab heute läuft der Öfeereis 
chiſche Tonflim in deutſcher Sprache „Der Schlaums 
mit Theo Lingen und Gretl Theimer in der used) 


— er 
heute um 21 Uhr im Pojener Rundfunk für alle polni⸗ 
ſchen Sender ſpielen wird. Im Programm befindet ſich 


u. a. die Sonate G⸗Dur von Karl Weber, ſowie der 


„Tanz des Oſtens“ von Rachmaninow 
Porträts und muſikaliſch? Slizzen im Rundfunk. 
Der polniſche Rundfunk gibt zum Wochenabſchluß 
einige fröhliche und ſorgenloſe muſikaliſche Sendungen, 
um den Rundfunkhörern das Wochenende wie am gage⸗ 
eee 


Der beste u. hitigfte Rabisemptänger it PHILIPS 
H.GOTLIBOWSKI Lodz, Zgierska 30 


Kronleuchter, Glühbirnen, Inſtallationsmaterlal. Engros u. Detail 
enen 
nehmſten zu geſtalten. Um 12.03 Uhr wird das Ohe, 
ſter „Almar und Otten“ unter Teilnahme von zwei Ar 
vieren leichtere Werke vortragen. Effektvolle Fragmente 
aus franzöſiſchen Operetten wird das Orcheſter dan 
Hermann aus Krakau um 16.15 Uhr ſpielen. Feſſelne zu 


werden verſpricht auch die Sendung um 17 Uhr unter 
der Titel „Porträts und muſilaliſche Skizzen“ bei 2 Teil. 
nahme der Janina Golde Bien, Jan, Shah und Plichal 
Zabejdy Sumicki. Das Unterhaltungstouzert um 10 30 
Uhr beſtreitet das kleine Hund nkorcheſter unter Leitung 
des Kapellmeiſters Gorzyn ſti. An dieſem e nimmt 
als Soliſtin auch Helena Korff⸗Kawecka teil. Den Ab⸗ 
ſchluß der bunten muſikaliſchen Sendungen des Tages 
macht das Enſemble des Tadeusz Seredynſki um 
21.30 Uhr. 

E ͤ ˙ꝛ . p 

Veranſtaltungen. 


Prelspreſerente in Lodg⸗Zenteum. 


Die Ortsgruppe Lodz Zentrum veranſtaltet Sonnabend 
den 14. Nopember, im Lokale Petrikauer 109 einen Preis⸗ 
prefexente-Abend. Alle Freunde unſerer Ortsgruppe werden 
hierzu freundlichſt eingeladen. 


Chojny. Preis preference. Sonnabend, den 
14. November, findet in den Abendſtunden im Loki der 
Ortsgruppe Chojny, Ryſia 36, ein Preispreferenct ſtan 
Freunde dieſes Spiels ſind freundlichſt ei ae 

Fünf Jahre Geſangſektion in Ruda⸗ Babionricta, 

Am Sonnabend, dem 14. November, ab 8 Ühr 
abends, begeht die Geſangſe ktion bei der Ortsgruppe 
Ruda⸗ Pabianicka ihr 5jähriges Beſtehen, ver 
bunden mit verſchiedenen Darbietungen und Tanz. Zu 
dieſer Feier werden alle Parteimitglieder und Sympa⸗ 
thiler unſerer Bewegung herzlich Anden 


Dr. J. NAD El. 


Fr auenlraukheiten und Geburtsbilſe 


Andrzeia 4 Tel. 228-92 


Impfängt von 10— von 10—12 und von 4-8 Ubr abends 


Dr.med. H. LUBICZ 


Speslaiarzt für — 09 u. nn. 


Narutowicze 1a Wichse Str. 69 


Tel. 14192 
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Die reiche Erbin. 


Roman von Regina Berthold 


Der Großkaufmann und Senator Wilhelm Bresde 

lag im Sterben. Den kraftvollen Fünfziger, der, mitten 
im öffentlichen Leben der freien Hanſaſtadt ſtehend, alles 
Müde und Alte verächtlich von ſich gewieſen, ihn packte 
das Schickſal plötzlich mit Gewalt, ohne ihm Zeit zu 
laſſen, ſich für den Weg nach dem dunklen Garten des 
Todes ee Am Abend war er aus einer 
Sitzung mit ſchmerzendem Kopf heimgekehrt, und als es 
wieder Abend werden wollte, ſtand ſchon der Tod an ie 
nem Bett. 
Seine? Tochter war bei ihm, f Sie 
tonnte das Unmögliche nicht kalten. 
ihr Freund und Kamerad, Sollte fie verlaſſen? Julia 
hielt die Hand des Bewußtloſen in der ihren; jeg es 
Zucken ſeines Geſichts beobachtete ſie, um es nicht zu ver⸗ 
ſäumen, wenn ein letzter, klarer Augenblick ihr noch ein 
Lächeln, ein Wort ſchenken würde. Aber die Stunden 
vergingen. 


ſein einziges Kind. 
Ihr Vater, nein, 


Plötzlich wurden die ſtarren Augen bewußt, umkaß⸗ 
ten mit innigem Liebesblick das verſtörte Geſicht der 
Techter. 

Julia beugte ſich über ihn. Da bewegten ſich die hlei⸗ 
chen Lippen — und in gebrochenem Flüſtern kamen die 
Worte aus ſeinem Munde: 


„Kind — nicht weinen! — Si doch mein tapfetes 
Mädchen! — Lebe wohl! Ich muß dich verlaſſen — ich 
fühle es! — Bleibſt nun allein, armes Kind! — Denke 
daran, was ich dir lehrte: Bleibe dir ſelbſt treu, ſo wirſt 
du —“ 


im „Sängerhaus“. 
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Singſpiel in 3 Akten mit Mufik von 


Veinrich 6 Sireder 
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Gemülliches Beiſammenſein 


aus Anlaß des 


10⸗jährigen Beſtehens 


erſt lam das ganze Weh des Verlaſſenſeins 


IRRE 
N THEATER- VEREIN 


„ 


Heute, Sonnabend, den 14. November, 8 Uhr abends 


„Annchen von Sharan“ 


der Siebhabertruppe am „Shalla“ Theater 


Solkszeitung — Sonnabend, den 14. November 1938 


Das Weitere erſtarb in unverſtändlichem Flüſteen; 
ſeine Augen ſchloſſen ſich. ; 


Heiße Tränen tropften aus Julias Augen herab auf 
ihre weißen, ſchlanken Hände, auf die Decke des Kranken⸗ 
betts. Sie beachtete es nicht. Und kälter wurde des Va⸗ 
ters Hand in der ihrigen; verhauchend, immer leiſer 
wurde ſein Atem, bis es ganz ſtill war. 


Senator Breede war entſchlafen! 


Nicht lange durfte ſich Julia ihrem Schmerz hinge⸗ 
ben. Pflichten bedrängten ſie. Nun plötzlich ganz ul 
ſich geſtellt, fühlte fie erſt, wie ſehr die kraftvolle Art des 
Vaters fie geſtützt hatte. Und eine große Bangigkeit 
überkam ſie. Aber die Umſtände ließen ihr keine Ruhe 
mehr. Sie mußte die Diener rufen laſſen, die ihren 
Herrn noch einmal ſehen ſollten; es mußte für die Auf⸗ 
bahrung Sorge getragen werden, und Stunden vergin⸗ 
gen, bis die Stille der Nacht in die prächtige Villa rin- 
zog. Aber als endlich alles zur Ruhe gegangen boar, 
ſchlich ſich Julia zurück in das Sterbezimmer, ſetzte ſich 
neben das Lager, das nun ſchwarz verhangen und mit 
Blumen geſchmückt war und an deſſen Kopfende zwei 
große Wachskerzen in ſilbernen Leuchtern brannten; hier 
über dus 
junge Mädchen. 


Die oberen Flügel der großen Fenſter waren geöff⸗ 
net; leiſe hauchte der Nachtwind herein und bewegte die 
rötlichen Flammen, die zuckend ihre Lichtwellen über das 
ſtarre Totengeſicht goſſen. 


Julia konnte den Blick nicht davon abwenden; chien 
es ihr doch, als wehe neues Leben herein, als müſſe der 
Tote ſich bewegen, ihre Hand erfaſſen und mit ihr ſpre⸗ 
chen im alten, vertrauten Ton. Und während das junge 
Mädchen ſo daſaß in der Stille der Nacht, zog ihr Leben 
wie in einem 2 ³˙ AW... chenunmongn n n an ihrem geiſtigen Auge vorüber. 
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Die Mutter hate ſie kaum gekannt. Vier Jahre war 
ſie geweſen als die zarte, blumenhafte Frau nach langem 
Siechtum hinübergeſchlummert war. Und dann begann 
die herrliche Zeit, wo der Vater das lebhafte Kind kaum 
mehr von ſeiner Seite ließ, mit ihm ſpielte und lachte, 
lernte und redete und voll Geduld auf das Plaudern des 
jungen Mundes hörte. So waren ſie Kameraden 9 * 
worden. 


Senator Breeder war ein etwas er. Menſch. 
Sein raſch zufaſſender Geiſt, der allem Unklaren and 
Schwärmeriſchen verſtändnislos gegenüberſtand, nur das 
Wirkliche und Praktiſche gelten ließ, hätte ihn zu einem 


rückſichtsloſen Kaufmann geſtempelt, wie es To viele gibt, 
7 U ! 1 . 


wäre nicht als Ausgleich ſeine fait übergroße Herzen güte 
geweſen. Standesvorurteile kannte er nicht Alle Men⸗ 
ſchen galten ihm gleich. Er ſchätzte ſie nicht nach 
und Stand, ſondern nach ihrem Verſtandes⸗ und Herzen 
gaben ein. Ein Menſchenfreund wax er und SB 9 75 
das Natürliche und Urſprüngliche am Mei nſchen. Altes 
Gekünſtelte war ihm zuwider. Und nun die junge Jai, 
an ſeiner Seite, ein Mädchen, ſo lebensſprühend und 
frohgemut, von ſchneller Faſſungskraft, ganz das Ge 
große Empfinden des Vaters W cc verſtandesklar 
und natütlich. | 23 


jung 


So war Julia ganz anders geworden, als es 
055 nun ſollte dies vor 


Mädchen ſonſt zu fein pflegen. 
über Fein! f 


Julias Tränen rannen heftiger und löſten den wil⸗ 
den Schmerz. Da ſtörte ein vorſichtiger Schritt die Si Ale 
der Nacht. Frau Mutze, die alte Haushälterin, tra: Fer- 
ein. Sie blieb kopfſchültelnd an der Tür ſtehen vnd 
wagte es endlich, das ganz verſunkene Mädchen anzu⸗ 
ſprechen. 


Fortſetzung folgt. 


Kaufe Haare | 


PILSUDSKIEGO 50 
rechte Offtzine, . Eing. W. 18 
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Lodz, 


Pelz 


bel M. Goldbart, Lodz 


Piotrkowska 62 im Hofe, r rechts! 


m ze 


Möbel auer Art 


m zen 


Reihhaltiges Lager in 5 
Hlühbienen, Kronleuchter Zentrale: 
aller Yet in den neueſten PIOTRKOWSKA 50 

Modellen 3 150 
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Auch Sis werden aut 
„od aD biliig Ta lauſen bei bei 


Kirchlicher Anzeiger. 


Sprache — 
Sottesdienſt — P. M 


Die „Rodier Volkszeitung“ erſcheint täglich 


durch bie Von Glete &, möchentlich Zlotg — 
— ich Siotg let 7m 
— e Unt . std 


Karten von 2—5 Zl. im Vorverkauf bei Jerzy Reſtel, en 103 


Radio- Empfänger, 
»BRACIA LASB 4 
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Tauſende Kunden haben ſich = 
Güte und Qualität unſerer erprobten 


B. J. N MAROKO &Sö nk, LODZ, NOWOMIEJSKAB 28. 152-77 


Trinitatis Kirche. Sonntag, vorm 9.80 Uhr Beichte 
10 Uhr Hauptgottesdienſt und Fahnenweihe des Poſau⸗ 
nenchorvereins nebſt hl. Abendmahl — P. Wannagat 
12 Uhr ii ag mit hl. Abendmahl in poiniier 
P. Schedler, 2 30 Uhr Kindergoltesdienft 
Bethaus, Zubardz, 1 3, Sonntag, 10 Uhr 


BerhausBoluty, Series Vente eoubrBibelſtunde 


4 f tsprets: monatlich mit Zuſtellung ue Hans 


in dem neneröffneten Möbelgeſchäft 
„MEBLODOBR“, 


— — — | 
1" Zöpfe und ausge⸗ 
lämmtes Haar 


Union, Natavis, Kosmos 


Neſerbvieet. 
Zdromie, Haus Grabiti. Sonntag 10 Uhr Leſegottesdienſt 


Zu dieſer Jeier laden wir alle unſere Mitglieder nebſt Angehörigen 
ſowie Freunde und Gönner e Vereins aufs herzlichſte ein. 


nun Ss 


Für die Kinder wie Bal am 
ſſt ein Spielzeug von Sezam. 


„SEZAM" Petrikauer 40 ke ene 
A. 6. Winnik 


(früher BROMBERG) 
Piotrkowska 31 


Kappen, Stores, Tiſchdetken kaufen Sie gut und billig 


Tel. 13838 


kaufen Sie gut und billig bei reeller Bedienung 


Lodz, Narutowicza 23 
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Lodzer Mufit- u. Geſangverein „Minore“ 


Seute, Sonnabend, d. 14. November 1936, um s Uhr 
abends, feiert unſer Verein in den Räumen des e 
„Kraft“, Glowna Nr. 17, ſein 


30. Gtiftungsfeſt 


verb. mit Chorgeſängen, Zitherkonzert u. humoriſt. Vorträgen 


Die Verwaltung. 


ZUNG gt 


| Belsumorbeitungen ı aller Ari 


f Spezialität 
empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen ber Rürſchnermeiſter 
SAMBER, Lodz, Narutowicza 7 


Teppiche, Gardinen, 


Reiſe-Platds. Linoleum, zu ſehr billigen Preiſen 
bei] — Piotrkowſka 37, Tel. 1 


Front, 1. Front, 1. Stock, Tel. 105- 84 Dr. med. Haltrecht 
Gardinen aller Ari Hast nnd daten 1 5 


Peteibauer 161 Tel. 24527 


von 8—2 und 7—9 Uhr abends 
An Sonn⸗ und Feiertagen von 12 —1 Uhr 


Au 1 Nat en wovr EN Lupowa 
Anzüge, Poletots Plac Wolnosci Nr. 7 
kurze u. lange Pelze. im Torwege, rechts 

Jüchſe empfiehlt eee eee 


wie: Philips, Elektrit, Emerson, Telefunken, Kapsch, Rekord, Standard 


empfiehlt gegen bequeme Teilzahlung 
das ſeit 15 Jahren beſtehende größte 


Radiounternehmen 


Filiale: ieee nenen, 
ZGIERSKA 9 Billige Preiſe 
Tel. 164.95 eee 


für Anzüge, Paletots 
U. „ Damenmänlel überzeugt 


Größte Auswahl 
Billigfte Preiſe 
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P. Berndt, 10 Uhr Sönptgotiesdienft mit bl duet 


St. Michaell⸗Gemeinde, Bethaus Jgierſta 141. Sonntag PB Löffler 


10 Uhr Gottesdienſt ohne Felet des hl Abendmahls 
anſchl. Fahnenweihe des Nadog. Rirhengejangdereins 


Baptiſten ⸗Nirche, 
Bredigtgoftesdient — — Pred. Cierpke 


Nawrot 27. Senntsg, 980 Uher 


B.Schmibt, 11.45 Uhr Kindergottesdien 3 «ia. Sonntag, 10 Uhr Predigtgottesd ienſt 
2 ante, Nies. Sonntag 520 8 Beichte, 10 Uhr Pred. Fiebig 
ben mit Buer 1 u 2 nie „Sal, Bot. sf 60. Sonntag, 10 Uhr 
n che . 
Loe . F. Kotala N i Ruda Pabian., Alekſanderſir 9. Sonntag, 10 Uhr 
3 Soritog; 9 Uhr Kindergottesdienſt predigtgottesdienft — Pted. Henke 
Anzeigengreiſe: Die ſtebengeſpaltene Millimeterzeile 18 Gr Verlagsgeſellſchaft „B oltaprefje” M. R N 
im de e Berka, 60 bene 8. Stellen; Beranmmortli für 3 dei Otte Wan 
uche dent enangebote ogent \ Emil ve - 
ker bie L- e (Eben sebuliinnellen abalt: Otte 6 200 
u TE ne r 


